
Guggisberger	Heimat

2.	Du	liebes	Guggershorn,	wie	bist	du	schön!
Wie	schaut	mein	Aug	so	gern	nach	deinen	Höhn!	
Wie	schweift	so	wunderbar	von	dir	mein	Blick	so	klar
weit	über	Berg	und	See,	du	traute	Höh.	

3.	Du	lieber	Heimatort,	wie	bist	du	schön!
Wie	weilt	ich	gerne	dort	auf	deinen	Höhn!
O	treue	Heimat	mein,	ich	wär	so	gern	daheim	
auf	deinen	stillen	Höhn	wo	’s	ist	so	schön.	

Karl	Locher

Vorlage:	Volksliederbuch	«Drum	singe,	wem	Gesang	gegeben»,	Albert	Binggeli,	1965,	Seite	24
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